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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beftellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Katſerl. Poſtanſtalten angenommen. ep 
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— Ueber die zukünftige Praxis bei Errichtung Beſt und Forſſe im Namen einer Gruppe von Ob- Tichborne im Wuchſe, im Geſichte, in der Stimme, 
höherer Schulen und Beſchaffung der dazu erforber- |Ligationsinhabern bei der Staatsanwaltſchaft einge⸗ in der Ausſprrche nicht die allermindeſte Aehnlichkeit 
lichen Mittel iſt es nunmehr zu offenem Conflict reichten Beſchwerde. Hr. Fornerod wurde aus ſeiner dat, und daß es geradezu unmöglich iſt, daß biefer 
zwiſchen dem Magiſtrat und den Stadtverordneten Amtswohnung am Vendome⸗Platz abgeholt und war reitſchultrige Fettkoloß mit ſeinem kurzen Halſe, 
gekommen. Wie wir ſ. 3. mittheilten, wünſcht der von feiner Verhaftung fo überraſcht, daß er, der ſich feinen fetten Händen und bocksbeinigen Knien der 
Magiſtrat zu dieſem Behufe jährlich 250,000 & noch im Bett befand, alle Mühe hatte ſich anzuklei⸗ ſchwächliche, ſchlanke, ſchmalſchultrige, engbräftige, 
auf den Etat gebracht zu ſehen; die Stadtverordne⸗ den und daß er während des ganzen erſten Tages lang- und dünnhalſige, knochenhändige Roger Tich⸗ 
ten lehnten jedoch eine diesfällige Beſchluznahme ab [feines Aufenthalts im Depot jede Nahrung von ſich borne fein follte. Was auch die Enklaſtungs zeugen, 
und bewilligten nur für das laufende Jahr die] wies und ſich in fieberhafter Aufregung befand. Ein deren Verhöre wohl nuch einen Monat beanspruchen 
Summe von 405,690 % Der Magiſtrat erklärt nun⸗ - Mitglied des Berwaltungsraths des Schweizer werden, ausſagen mögen, fo ſcheint es ſchon jetzt un⸗ 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 2. Juli, 81 Uhr Abends. 
Berlin, 2. Juli. Die „Provinzial⸗Cor⸗ 

zefpondeng. beftätigt die morgen erfolgende Ab⸗ 

reiſe des Kaiſers, deſſen Geſundheitszuſtand ftetig 
fortſchreitend ſich kräftigte, nach Ems. Der Kaiſer 
bleibt bis Anfang Auguſt daſelbſt, geht dann nach 

Gaſtein; der vorbehaltene Beſuch am kaiſerlichen 

Hofe in Wien erfolgt Ende August. Fürſt Bismarck 

wird demſelben Blatte Aude bis zum Spätherbſt 

in Varzin und auf ſeinen Lauenburgiſchen Be⸗ 
figungen verweilen. 

Paris, 2. Juli. Der Handelsrath ſprach 
ſich für die Gewerbeſteuer aus, der Staatsrat 
iſt mit der Berathung des Geſetzes beſchäftigt, 
welches die Rohſtoffbeſteuerung und die Flaggen⸗ 
zuſchlagſteuer aufheben ſoll. Das „Journal 
officiel“ veröffentlicht die Ernennung von 4 Prä⸗ 
feeten und 36 Unterpräfeeten. Die Ankunft des 
Schah von Perſien iſt auf Sonntag verſchoben. 
)F— . ———. — — 


mehr feinerfeits, er werde von dieſer Bewilligung Foncier, Hr. Michau, fol ebenfalls und zwar auf möglich, daß der Angeklagte nicht ern gefunden 
nur inſoweit Gebrauch machen, als es ſich um die ſeiner Beſitzung in Briare verhaftet worden fein. wird. Selbſt die drei präſidirenden Richter beſtätigen 
Fortführung ſchon begonnener Bauten handelt. Dagegen hatte Hr. Bourfetiy rechtzeitig Wind bes durch ihre Bemerkungen dieſe Ueberzeugung. 

— Wie aus der Pfalz gemeldet wird, will kommen und, nachdem er noch in aller Eile durch — Die weiblichen Studenten, welche den aka⸗ 
das Ehepaar in Kuſel (der Mann it Katholik, die Verkauf von Obligationen der Anſtalt an der Börfe demiſchen Senat der Univerſität Edinburg vor Gericht 
Frau Proteſtantin, deren frühere Ehe rechtskräftig verklagt hatten weil er fie nicht habe immatrikullren, 
geſchieden iſt), deſſen Ehe in einem durch den Pfarrer richtet der „Gaulois.“ die Vorleſungen beſuchen und promoviren laſſen wollen, 
von der Kanzel verleſenen biſchöflichen Erlaß als — 30. Juni. In der Kammer fo eine Inter» haben ihren Prozeß verloren. Die Damen wurden 
eine ehebrecheriſche“ bezeichnet war, und welches pellation eingereicht werden, um die Anſichten der mit ſteben gegen fünf Stimmen mit ihren Anſprüchen 
mit feiner deshalb gegen den Pfarrer geftellten | Regierung über den Syllabus zu erfahren, dem einer zurückgewieſen. 

Ehrenbeleidigungsklage kürzlich in zweiter Inſtanz der Minſſter (der Juſtiz⸗Miniſter Ernoul) ſich öffent Amerika. 

abgewieſen worden iſt, nunmehr gegen den Biſchof lich unterworfen habe. — Der Präfect von Lyon Nach der neueſten transatlantiſchen Poſt 175 

ſelbſt mit der Anklage wegen Verleumdung vorgehen. hat jet verfügt, daß die, welche ihre Todten ohne der mit Revolutionen geplagte centralamerilaniſche 
Frankreich. geiſtliches Geleit begraben laſſen, keine Begräbniß⸗J Staat Guatemale Luſt, ſich in den Verband der 

Paris, 29. Juni. In Lyon kommen faſt täg⸗ plätze auf den Kirchhöfen kaufen können. — Die Vereinigten Staaten von Nordamerika aufnehmen 
lich bei den Begräbniſſen Scenen vor, die eines deutſchen Behörden in Luneville haben die in zu laſſen. Präſident Grant entgegnete indeſſen einer 
eiviliſirten Volkes unwürdig find, Polizeiſoldaten Folge des Attentats vom 23. getroffenen Maßregeln an ihn geſendeten Deputation, daß die Annectirung 
zählen die Leidtragenden hinter dem Sarge ab und wieder aufgehoben. eines durch Mexico von der Union abgeſonderten 
treiben, was ſich über 300 Perſonen anreihte, aus⸗ Spanten. Staates nur in ferner Zukunft ftattfinden könne. 
einander. Die Regierung behauptet, dieſe Civilbe⸗ * Daß der edle Pfarrer Santa Cruz ſich in Es hänge dies weſentlich von dem künftigen Zuſtande 
gräbniſſe ſeien bloße Demonſtrationen der Frivolität; gar keiner Beziehung von einem Räuberhauptmann] Mexicos ab, „doch werde die Ausdehnung des 
es kämen ſogar Leichenkäufe vor, um damit Civil: unterſcheidet, das beweiſt eine neue Heldenthat, die Schienennetzes nach Süden zu dieſem Plane förder⸗ 
begräbniß⸗Aergerniſſe zu treiben. Aber „Le Salut 8 an 1 25 e ee . Der lich fein.“ 

ublic“ macht darauf aufmerkſam, daß die von der] Marquis de la Granſa und Don Camillo Amezaga, | . ĩ5é!1!łé6e%7%'“u 
Selene en def zarch en 5 Vereine zu die mit einem Sohn des Generals Zavala nach Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
gegenſeitiger Unterſtützung, die gerade in Lyon ſehr Frankreich reiſten, wurden von dem frommen Pfarrer] Weizen g7e% 88 — 81 88000 
verbreitet find, ihre Mitglieder bei Strafe ver- angebalten und unter Todesdrohungen zur Zahlung Shen t 85 85¾ m. 4 ½% do. 
pflichten, den Beerdigungen ihrer verſtorbenen Ver⸗ von 20,000 Realen gezwungen. So verſchaffen fich S oe awihe 


50,000 Free. realifirt, das Weite geſucht. So be 


Deutſchland 

Berlin, 1. Juli. Die Wahlbewegung, ob⸗ 
ſchon in ihren Anfängen, beſchäftigt doch bereits die 
leitenden Kreiſe, und innerhalb der freifinnigen Re⸗ 
gionen befeſtigt ſich die Anficht, daß die Fortſchritts⸗ 
partei mit den wirklich entſchiedenen Nationalliberalen 
werde zuſammengehn können. Letztere ſind auch heute 
nicht mehr die, welche ſie unmittelbar nach den großen 
Kriegsereigniſſen bei den letzten Wahlen waren, und 
ſie haben ſo gut wie jene gelernt und nur das ver⸗ 
geſſen, was wirklich des Bergeſſens werth war. Das 
Volk, alſo die Wähler, hat ja nun ein Urtheil über 
das, was ſeit 1871 gewollt, erſtrebt, erreicht und 
nicht erreicht worden iſt. — In der Civilverwaltung 
find gegenwärtig zwei hohe Stellen erledigt, die des 
Unterſtaatsſecretärs im Miniſterium des Innern und 
die des Chef Präfldenten der Regierung zu Frank⸗ 


furt a. O., welche beide Stellen durch die Beför- einsgenoſſen beizuwohnen. „Salut Public“, alſo die Kämpfer für Legitimität und Religion Geld. weft fe. da. 5% bs. 
derung ihrer bisherigen Inhaber zu höheren Aemtern] das Präfecturorgan ſelbſt, meint, auf die Dauer England. Sr 57 ombardenler. Gp. 114 
erledigt find. Für beide Poſten, namentlich für] könne man die Kirchtzöfe doch nicht wie verſchanzte London, 29. Juni. Der Meineidsprozeß gegen Oct. 54 ¾8 54 ¼ Franzosen 


Lager vertheidigen; und wie ſolle man es anfangen, den Tichborneprätendent hat bereits 47 Sitzungen in] Oct.⸗Nov. 58/8 534½ Numänle . . 
um in jedem einzelnen Falle zu entſcheiden, ob bloß | Anſpruch genommen, während welcher 150 Be⸗ Petroleum franz. 5% M. 88/8 
Verwandte, Freunde, Nachbarn und perſönliche Ber |laftungszengen ins Verhör und Kreuwerhör genom- S 19 1. 136 

kannte ſich betheiligten, denn je angeſehener der men worden find. Von dieſen haben 100 geſchworen . 20/24 209/24 | Kürten (69) 

Mann, je wohlthätiger und gemeinnütziger er ge⸗ daß der Angeklagte nicht Roger Tichborne, 40, daß Juli 20 8 2 
ce, befto mehr Geleit werde er finden. Die er der Fleiſchergeſelle Arthur Orton iſt, mehr als] Sept⸗Oetbr. 19 10 19 6 Oeker. Buntnoten 
„Gazette de France“ meldet, daß bereits heute in 20 haben geſchworen, daß Roger Tichborne (ber Fr. A Tconf. 104 104 | meräieters. om. — 
der National⸗Verſammlung ein Geſetzentwurf ver- kanntlich mit dem Schiffe „Bella“ auf der Fahrt FJondsbörſe: luſtlos. Ts en 
theilt wurde, der lautet: Jede bei der Beerdigung von Rio Janeiro nach New. Hork untergegangen) i W 
erfolgte Behinderung der Pflichten gegen den Cultus, an dem innern Arme tättowirt war. Da nun von 
dem der Verſtorbene angehört und von dem er ſich dieſen zwanzig Zeugen die meiſten eine Stellung zu 
nicht durch eine förmliche Erklärung feines Willens der Familie Tichborne und zu dem Angeklagten ein⸗ 
losgeſace hat, ſowie jede Einmiſchung in demſelben nehmen, welche ihre Ausſage als eine durchaus uns 
verlaufbaren, im erſteren der Spruch des Falle von öffentlichen Handlungen eines Cultus, abhängige erſcheinen läßt, und da außerdem nachge 


„ finb bereits verſchiedentlich Candidaten ger 
nannt, ohne daß bis jetzt die Ernennungen erfolgt 
wären. Dieſe werden aber jedenfalls noch vor den 
Wahlen ſtattfinden. Ueber die Neubeſetzung der 


Disciplinarhofes, im letztern die Mittheilung, das zu dem der Verſtorbene nicht gehörte, oder deſſen wieſen worden iſt, daß die Tättowirung Rogere 
dem Beſchuldigten keine That zur Laſi falle, weiße hing er ausdrücklich verweigert hatte, werden ſeiner Familie bekannt und fehr unangenehm Ir, 4411441 228 — — 
eine derartige Unterſuchung zulaſſe. N Ber rei — den in Art. 260 des Strafgeſetzes ausgeſprochenen weil nur Matrofen und Soldaten ſich zu tättowiren 10.3 SD ſchwach s 
was der Abg. Lasker in öffentliches a nicht rafen belegt. pflegen, fo dürfte es dem Vertheidiger des Ange⸗ 13,8 5So bedeck — 
Weener dargebracht Hat. Tann he nannten seinen Kreiſen Oreßee, Auſſehen erregt in finanziellen kagten fehe ſchwer fallen, dieſe Zeugniffe zu erscht. 1328 bedeckt. 
Zoch fe — — Dielen Umftänden — seijen und indbefondere in der Schweizer-Eoloni: Hätte der Angellagte dieſes Factum vorher 8 = 10 wolkig, Regen. 
ed fordere, un 1 Day N , wach — 
te noch Laſten erwachſen. — Das neue Reich- des Hrn. Fornerod, ehemaligen Prä “ a . 34,7 1,488 ſchwach bewölkt. 
taate noch 9 ſidenten des „beſondere Merkmal“ verſchafft haben, wie er ſich — Bar 1215 7 — — 


„Strafgeſez bat berichtigten Commentar er⸗ 
— — 2 Mitglied des 4 Generalaubitoriats 
und der vorberathenden Commiſſion auf das Neue 
herausgegeben. 

D Wiener Weltausftellung. 
2 k 

(Schluß.) Von Joh. Heininger aus Mainz 

finden wir zwei Zimmereinrichtungen mit Wand⸗ 

becoration von exquiſttem Geſchmacke. Das matte, 

wachs gebeizte Nußholz des einen hebt ſich nur zu 


Reliefornamenten, welche ſich der Flächenconſtruction 
lvoll unterordnen. Goldene Linien umrahmen die 


—5 lassen iR Halſe, 3 er 75 
derläſſen auf einem Fuße, dunkleres Haar u. ſ. w. Mm 0 
perſchafft hat. Faſt alle 150 Zeugen haben be 8 0 f e gase , Ra, 
kundet, daß der Angeklagte mit dem wirklichen Roger Paris. 339,3 118 WNW ſchwach bedeckt, trübe. 
C00 AAA ER 


los, ebenſo das Parquet derſelben Fabrik, welches Telamonen füge 8 e = ? T z 
N ‚ elamonen ſtützen nicht felten Tiſchplatten, Schräufe, anſtrich, der alle Holzarten täu chend imi in 
ade Far inne Kr „Pimmeipeber in Bettſtellen; dieſes zuviel dere herrſcht bei allem deſſen Ausführung Wien jeder rn Abele 
lichen Arbeiten franzöſiſchen M fen feinen vortreff.] Reichthum des Ornaments, Stylgefühl und künſt⸗ iſt. Dänemark auf allen Gebieten dem Beſten mit 
8 ſic wieder me altdentf Ai folgt, wenden leriſcher Sinn in den Wiener Möbdelarbeiten vor, künſtleriſchem Sinne nachſtrebend, hat auch feine 
ar die Geſellſchaft Renaſſſauce 75 Vorbildern zu. verbunden mit feinerem Sinne für das Maleriſche. kleine Möbel⸗Collection mit den vorzüglichſten Ar⸗ 
0 in hig. de eh. 80 = re: . me iſten Bla 2 Bin gerät, 5 or! a i 1 5 
2 : der eben⸗holz⸗ un ußbaumarbeiten, mag der lebensfrohe] waldſen erkennbar wird. u nyers und Raw 
falls ſehr gute Stühle dieſer Art und ſehr gut gear- Wiener nun einmal feine Möbel nicht und el aus Brüffel bauen ausgezeichnete Möbel. 


336,3 710,0 NW  |lebhaft trübe 


Lieci 
die am Freitag Vormittag vollzogene Verhaftung 5 ſo würde er ſich unzweifelhaft auch dieſes 


icht⸗ bei twas ſtyllos componirte =: r > 1 ne = 
eiften und Füllungen, beleben fo das matte Licht- |beitete nur e ausge- hat er auch Recht. Von Bernhard Ludwig ſteht ein Specialgebiete cultivirt die Möbelausftellung 3 
braun des ſchönen Holzes und laſſen den Aufbau in | ftellt, eee tan Me nnn Fact etwas Etabliſſement, Buffet, Tiſch, Schrank, Spiegel, weniger. Die Heidelberger Keanken⸗ oder Operations- 2 
disereter Andeutung hervortreten. Eine theegrüne | fteifen 3 an Eichenmöbeln 10 18 eld mit] Fenster, Uhr, Stühle in einer Niſche, welches das ftühle wären da zuerft und mit größtem Ruhm zu es 
Tapete bekleidet die von der Boiſſerie der Wände] ganz . Akten Glasfeuſtern N Metallbe⸗ Architectoniſche wenig betont, aber über die Renaiſ⸗ nennen, dann eine ungemein zierliche und leichte ; 
freigelaſſenen Felder, Leder von derſelben Farbeſchlag un F die gene diele ſance doch hinausgeht zur einfachen gradlinigen Wendeltreppe von Thonet, ganz aus Holz gebogen, a 4 
überzieht die Seſſel. Ebenſo harmoniſch iſt das] Siylarten träg e Renaiſſance] Antike mit vorgeſtellten ſchlanken Säulen, Palmetten⸗ ein wahres Meifterftüd. Die holländiſchen Lack⸗ 


den Sieg davon, die deutſche Kunſttiſchlerei wendet decorationen, Intarſten und Reliefs, das Ganze in 
ſich unbedingter, „ Bel Verſtänd⸗ Ebenholz und Nußbaum iſt ungemein rein und nobel, 
niz als die der 9 5 21 ihr zu und faſt zu klaſſiſch für einen Hausrath. An Rafaels 
noch manch ſchönes * ei Reil ung ber Loggien⸗Ornamente machen die Decorationen eines 
zeugt dies. So ſteht in a 5 Event eihe eine Bi. Schlafzimmers von Ludwig (Tiſchler) und Fix (Deco⸗ 
bliothek von Niederdörfer gnefüch oben, ein Mei⸗ rateur) eine Anleihe; beide Etabliſſements ſind den 
ſterwerk in Entwurf 5 Den rung. Ebenholz] Schönſten der Austellung beizuzählen. 1 bil 
mit einfachen goldenen Lin ar elchnenten, in feinen det dieſer gewählten edlen 1771 die toll gewordene 
Füllungen verziert mit Reliefs, 7 es ſich unter] Phantaſie einiger anderen ein frappantes Gegenſlück. 
dem vielen Vortrefflichen duch 2 anderen del des | Da ſehen wir Säulen wie die Spirale um einander 
Geſchmacks aus. Die A inien- Verzierung gewunden Alroterien und hegemoniſche Dachziegel 
und das Relief, welches die 1 ler erft wenig loben auf einem Schranke oder Kaminauffatze, um⸗ 
anwenden, treten in der bag ne unſttiſchlerei in geben von der planlofen Spielerei geſchnitzter Köpfe, 
ihr volles Recht. Ein von horn und Apfelbaum Gold und lebhafte Farben, die alle Aufmerkſamkeit 
reich gebildeter Schrank Cohns Se Breslau, ein verſchlingen wollen, wir fehen ein viel bewundertes 
Schreibtiſch von Herz aus Krum 75 und gar das] Bettgeſtelle mit einem wahren Ausſatz von Muſcheln, 
mit verlorenen Decorationen get adene Möbel von Engeln, ſtachelichten Akanthusblättern und anderen 
Pohl aus Berlin irren bei aller Tüchtigkeit der ſpitzen Ornamenten bedeckt, an denen die Kleider un- 
Arbeit mehr und minder ben bei: Wegen des guten fehlbar hängen bleiben, die Menſchen ſich wund 
Geſchmacks abfeits. Ziegler in Carlsruhe verfucht | rigen müſſen. Solche Tollheiten find leider die 
es, den Franzoſen die decorirten Wände von Pa- Giftpflanzen aller Aus ſtellungen, ſchade um die 
piermachee nachzubilden mit mehr Glück in den ſchö-ſchöne Arbeit, welche an fie verwandt wird. Oeſter⸗ 
nen Entwürfen als in Eleganz der Ausführung. reich iſt auch der einzige Staat auf der Ausſtellung, 

Defterreich endlich mit feiner Fülle ausgezeich« | ver uns gewöhnliche gute bürgerliche Möbel zeigt, 
neter Möbel werden wir nur kurz erwähnen dürfen, und zwar von ausgezeichneter Qualität und Arbeit. 
denn zumeiſt wandelt es auf dieſem Gebiete mit] Einen ganzen Hofeinbau füllen dieſe vortrefflichen 
Deutſchland dieſelben Wete. Bekanntlich ſtammen Sachen, welche beweiſen, daß die Induſtrie Wiens 
viele Entwürfe der Wiener Kunſttiſchler von den be⸗ über dem Luxus keineswegs die Anſprüche des ge⸗ 
rühmten Baumeiſtern der Kaiſerſtadt her, kein Wun- wöhnlichen Bedarfs zurädjegt. Dahin gehören auch 
der, daß Bauglieder daher in manchen über Gebühr] die Thüren von Dubel, bas Beſte von Bauſchrei⸗ 
decorative Verwendung finden. Karyatiden, Atlanten, | merarbeit, was wir kennen, dahin gehört der Holz⸗ 


andere Etabliſſement von Ebenholz mit Goldlinien, 
welches auf einer matt-bronge-braunen Tapete ſteht 
und Seſſel mit Polſtern in derſelben braungelben 
Farbe hat. Beide Einrichtungen tragen die reinen 
Formen der beſten Renaiſſance. Von Karlsruhe find 
zwei Fabrikanten, Stoebeſandt und Colmar der eine 
Ziegler der andere, anweſend. Beide Entwürfe 
zeichnen ſich durch reiches Erfindungs vermögen und 
Geſchmack aug, auch in ihren Ebenholzmöbeln herrſcht 
zwar das Relief vor, doch fehlt es nicht an Blumen⸗ 
guirlanden franzöſiſcher Art, die ſich in dem einfach 
vornehmen ſchwarzen Materiale nicht einmal wirk⸗ 
ſam ausnehmen und ſehr gut hätten wegbleiben 
können, ohne die Schönheit der Möbel zu mindern. 
Diele Karlsruher Blumenkränze gewinnen wenigſtens 
durch künſtleriſch lebens volle Geſtaltung, das von der 
Breslauer Aetiengeſellſchaft Bauer & Rehorſt auf- 
geftellte | er Bimmer wird indeſſen durch über 
flüſſige Schn Gbehänge, welche das Glas des Spie⸗ 

els verdecken, an den Schränken, ja ſogar an einer 

tuhllehne haften * nicht einmal ſchön componirt, 
ſondern wulſtig un De find, leider in feine Wir- 
lung beeinträchtigt. Das Etabliſſement gehört zu 
ſchönſten und eleganteſten = ganzen Induſtriehalle. 
Mattes Nuß holz mit einran bas Liniendecorationen 
von Silber und Ebenholz, 3 81 ute Reliefs und 
die Platten des Tiſches, des Buſſets ꝛc. von ge⸗ 
maſertem amerikaniſchen blank polirtem Nußbaum 
bilden ein Enſemble von feinſtem eleganteſtem Gef chmacke. 
Leider entſprechen die Fenſtervorhänge dieſem nicht 
vollſtändis. Die Arbeit ift überall hier abſolut tadel⸗ 


arbeiten mit Perlmutterglanz, ſchöne Schirme, eifern 
den Japaneſen nach, ihr Gul i re 
ſtechender, doch erreichen fie in Feinheit die Arbeit 

der Orientalen nicht. Gartenmöbel von Rohr und 2 
Stroh ſtehen vielfach umher, die belgiſchen und RE N 
braunſchweiger von Walter und Sohn thun ſich zu⸗ 2 
meiſt hervor. Parquette finden wir in der Schweiz, 5 
im deutſchen Reiche, noch außer den Breslauern die 
der Ilfelder Fabrik von Kampf und Schulze, bet 
parquetirten Fußböden it noch firenger wie bei 
den Teppichen, daß ihre Muſter ſorgſam ſeden Ver⸗ 
dacht des Relief, jede Schattirung vermeiden, daß 
fie auf der Fläche bleiben müſſen. Die Jlfelder 
haben dies Geſetz nicht immer beachtet. Wer endlich 
eine Kirche möbliren ſoll, dem hilft die Kunſtauſtalt 
von Meyer in München aus aller Noth. Sie liefert 
um ein Billiges Altäre in allen Stylen, fertig ge⸗ 
wandete Heilige mit goldenen Kronen, Madonnen 
mit und ohne Kind, rucifixe jeder Größe, Weih⸗ 
waſſerbecken und andere heilige Objecte, Das Alles 
in lebhaften Farben, mit einer ewiſſen, dem Gegen⸗ 
ſtande angepaßter künſtleriſcher I gearbeitet, dem 
lebhafteren Farben⸗ und Formenſiun gläubiger 
Katholiken angepaßt. Dieſe Heiligthümer ſtehen in 
einem aparten Einbau des deulſchen Reichs, eine 
Orgel ſpielt dort faſt den ganzen Tag, die Aus⸗ 
ſtellungs⸗Wallfahrer aus Steiermark und Tirol, die 
ſich in dieſe Ecke verirren, ſtaunen gerührt den über⸗ 
heiligen Raum an inmitten der profanen Welt. 


Königliche Regierung. Abtheilung | 


eildiener und Lazarethwärter, welche in 
auswärtigen . 


5% Danziger Hypothekenhriefe. 
= Von vorstehenden Hypothekenbriefen nee 
wir ein Postchen à 99 zum Verkauf erhalten und empfehlen die- 
© selben als bilige Capitalanlage. 


Baum & Liepmann, 


Bankgeschäft, 
Langenmarkt No. 20. 


werden hierdurch aufgefordert, 
Rath Dr. 3 


Danzig, den 27. Juni 1873 (2232) 


des Innern. 


— 


Berlin - Stettiner 


Eiſenbahn. 
Schwellenlieferung. 


Die Lieferung der für den Bau der Bahn⸗ 
von Ducherow nach Swinemünde 

und von Angermünde nach Frankfurt a/ O. 
erforderlichen 160,000 Stüd kiefernen Schwel⸗ 
len, ſoll im Wege der Submiſſion vergeben 


Für Schulkinder 


werden Legitimations⸗Karten, welche an Wochentagen zur Fahrt für die Hälfte der 
tarifmäßigen Preiſe berechtigen, im Bureau Hundegaſſe No. 120 an die betreffenden 
Eltern in den Vormittagſtunden verabfolgt. 


Deutsche Pferde-Eisenb.-Gesellschaft. 


Autribaniche Mähnaſchiur 


Excelsior 


von J. F. Seiberling Co in Akron, O- Ver.⸗St v. Amerika, die beſte im Markt, 
ausgezeichnet durch leichteſte Zugkraft und größte Leiſtungs fähigkeit. 

; Grasmähemaſchine 180—200 , Getreidemähemaſchine 220250 Ag, Combi: 
nirte 250 — 280 ½ Leiſtungsfähigkeit garantirt. Wegen Ankaufs, Circulare und Zeug: 


niſſe wende man ſich an Y2 
Paul Giffhorn, 
General:Agent in Braunſchweig. 


Hotel Donau in Wien, 


gegenüber dem Nordbahn und wenige Schritte vom 
Nordweſtbahnhofe. 


Nächſtes Hotel an der Weltausſtellung. 


Telegraphenſtation im Hauſe. 

Station der ganz Wien und die Vororte durchziehenden Pferdebahn. 

Hotel 1. Ranges mit 400 auf das Elegantefte eingerichteten Zimmern; Preiſe ſehr 
billig, von fl. 2. 50 per Tag aufwärts. Perſonen⸗, Gepäds:, Speſſen⸗ und Wein⸗Aufzüge. 
Warm: und Kaltwaflerieitung durch das ganze Haus. 

In der großen Reſtauration wird feine franzöſiſche, in den kleineren Sveiſezimmern 
vortreffliche Wiener Küche ſervirt. — Preiſe ſehr mäßig. Beſonders empfohlen find 
Dejeuners und Diners zu feſten Preiſen pr. Couvert. 

Die vorzüglichſten Weine ſind ſtets am Lager. Caffeehaus, Billard⸗, Spiel⸗ und 
nn in welchen die geleſenſten Journale des In⸗ und Auslandes aufliegen, 
m Haufe. 

Das Dienſtperſonal iſt der meiſten fremden Sprachen mächtig. 

Bei der großen Anzahl von Zimmern kann auf ſichere Aufnahme im Hotel gerechnet 
werden, jedoch iſt eine vorherige briefliche oder telegraphiſche Verſtändigung ſehr erwünſcht. 


2 9 
Hotel⸗Director, 


früher Curbaus⸗Reſtaurateur in Wiesbaden. 
Eifenbahn- und Pferdebahn Nach denkender Aerzte 


. f Allopathen wie Homöopathen täglich mehr 
a1 „zammer Farpläne d. Bta mit dem dadurch Geheilter übereinstimmen- 


5 dem Urtheile haben in Krankheiten der 
Meine Wohnung iſt jetzt Krebs⸗ 5 \ 


Athmungs- (Hals und Brust) und Verdau- 
markt No 7 B. Haussmann. ungs-Organe (Magen, Leber, Darmkanal etc. 


2 : ee Hämorrhoiden) wie des Nervensystems 
Amerikaniſche Coupons 


Hypochondrie, Hysterie, allgemeine und 
spez. Schwächezustände (Pollutionen, Im 
von Bundes-Anleihen, ſowie Eifen- laung eingeführten. 
bahn⸗Prioritäten 
werden von mir realiſirt und 
ſtelle ich Wechſel 
auf ſämmtliche Hauptplätze der Nord⸗ 
amerikaniſchen Union aus. 


Gekündigte Bundes Obliga⸗ 
tionen laut ausliegender offizieller Liſte 
werden von mir bezahlt. 


Morris Frank, 


Bankgeſchäft, 8. Franzöſiſcheſtr. 8, 
BERLIN 


rt find verfiegelt und portofrei mit 
en find verfiegelt und portofrei m 
der Aufſchrift: 
Submiſſion zur Lieferung von Schwel⸗ 
Ten für den Bau der Eiſenbahnen 
von Ducherow nach Swinemünde und 
von Angermünde nach Frankfurt a/O.“ 
bis zum 14. Auguſt cr., Vormittags 11 Uhr, 
an Unterzeichneten einzureichen. Die 
Lieferungs⸗Bedingungen können in meinem 
Bureau, Noßmarkiſtraße No. 17, 2 Tr, ein: 
ehen, oder auf portofreie Anträge per 
oft gegen Erſtattung der Druckkoſten bes 


zogen werden. 
Stettin, den 25. Juni 1873. 


Der Bau⸗Director. 
Schorf, 


— Neunes, prachtvoll illuſtrirtes 
zoologifches Werk! — 

Im Verlage von A. Kröner in 

Stuttgart erſchien ſo eben und vor⸗ 


räthig bei F. A. Weber, 


Buchhandlung, Lauggaſſe 78: 


Deutſchlauds Thier⸗ 
welt 


nach ihren Standorten eingetheilt. 
Als Leitfaden zur Naturbe⸗ 
obachtung u. Führer auf Aus⸗ 
flügen u. Sammelertarfionen 


von 
Dr. Gustav Jäger, 


Prof. der Zoologie am K. Polytechni⸗ 
kum Stuttgart und der Atademie 


Hohenheim. 
Mit 6 Tafeln in Farbdruck, 8 
Zonbildern und zahlreichen in 
den Text gedr: 1. Holzſchultten 
a ginalzeichnungen von 
Robert Kretschmer, 
Emil Schmidt u. Fried. Specht. 
1. Lieferung. Preis 20 Sgr. 
= 10 ſüdd. 

Das vorſtehende Werk wendet ſi⸗ 
an alle Freunde der Natur und dient 
ebenſowobl zum Studium der Thier ⸗ 
kunde überhaupt, als auch vermöge 
der durchaus neuen Anordnung des 
Naa den praktiſchen Intereſſen des 


anns, Landwirths, Gärtners, 


(n. deutsch. Arznei-Taxe pr. Fl. u. Schacht. 
1 ) so eklatante Erfolge erzielt, dass die- 
selbe allen bez. Leidenden aufs wärmste zu 
empf. sind, Zur spez. Belehrung vers, dir 
Mohren-Apoth. in Mainz u. deren Depots- 
Apoth. (Hamburg: Roths alte engl. Apoth, 
von R.Richter, Posen: Kgl. Hofapotheke v. 
Dr. Maukiewiez) des Prof. Dr. Sampon’s 
wissenschaftl. Abhandl, darüber franco gratis 


Unerklärlic | 


erſcheint es, daß in unſeren Tagen fo 
viele junge Leute die Munterkeit der 
Jugend verloren baber, und gebrochen 
und elend dahinſiechen. Die haupt⸗ 
ſächlichſte Urſache hiervon iſt in dem 
Laſter geſchlechtlicher Aus ſchwei⸗ 
fung, namentlich den zerſtörenden 
Folgen der Onanie (Selbſt⸗ 
befleckung) zu ſuchen. Die einzig 
ſiche re, reelle, dauernde und dis⸗ 
crete Hilfe für jene Unglücklichen 
bietet nur das Buch: „Die Selbst- 
bewahrung“ von Dr. Betau. 
Mit 27 pathol.⸗anatom. Ab⸗ 
bildung. (Preis 1 Thlr.) Von dem⸗ 
ſelben wurden bereits 74 Auflagen 
= über 220,000 Exemplare vers 
breitet und in eben folder Anzahl 
erhielten hierdurch Leidende die laug⸗ 
erſehnte Hilfe. 
VPerwechsle man es jedoch 
nicht mit Broſchüren unter ähnlichen 
Titeln, die meiſtens durch theure Ge⸗ 
heimmittel nur ſchwindelhafte Aus⸗ 
bentung der Kranken beiweden. Zu 
beziehen durch jede Buchhandlung, in 
Danzig bei L. G. Homann. 


von je ; 
welche zuſammen zwei ftattliche, reich 


Eine 
von Lieferungen findet unter keinen 
Umſtänden ſtatt. 2442 


Zur beſonderen Beachtung. 

Sichere dauernde Hilfe 8 

bei Schwächezuftänden. 
Proſpect gratis von J. G. Müller, Unter: 
türfbeim, Würtemberg. — 
A Br. Meyer ın Beriin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzester 
Frist und garsntirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprochstunde: Heipziger- 
strasse 91 von 8—-1n.4— 7 Uhr. Aue 


Wollſäcke, Ripspläne 
in 6 Sorten, 


darunter ohne Naht aus einem Stück gewebt, 
3 Meter breit, ca. 8 Meter lang, mit Schnü⸗ 
ren a 4 3. 15 , Qualitäts⸗Proben wer: 
den franco eingeſandt, empfiehlt 

Otto Retzlaff, Command. Milchkanneng 1. 
SEELEN eee eee, EEE © 


Annoncen⸗Expedition, 
General⸗Agentur in Danzig, 
A. Habermann's Nachf., 
Langgaſſe No. 74. 
Verlag 
der gr er Anzeigen zur 


artenlanbe, 
Auflage ca. 300,000 Exemplare. 


Tägliche directe Expedition von 
Anzeigen betreffend: 

Hoctationds, Commanditär⸗, 
Agenturs, Perſonal⸗, Arbeiters, 
Stellen, Wohnungs⸗ u. Kauf 
Geſuche, Geſchäfts⸗Veränderun⸗ 
gen, Waaren⸗ Empfehlungen, 
Submiſſionen, Verſteigerungen, 
Ausverkäufe, Speditionen, Bank⸗ 
Emiſſionen, Verlooſungen, Ge 
neral⸗Verſammlungen, Elſen⸗ 
bahn⸗ u. Schifffabrts⸗Pläne ꝛc. 


an alle Zeitungen des In⸗ u. 


Auslandes. 
Promple diserete und billige 


edienung. 
Zeitungs⸗Catalog und Koſtenvor⸗ 
anſchläge gratis franco. 
NB. e Entgegennahme von 
Offertbriefen geſchieht ohne Gebühren: 
berechnung. 


Bergman 
und Zahnpaste _ 


von 


|420:4 282%, 
Waldheim in Sachsen. 


Nachmitt. geöffuet Fleiſcher⸗ 
o. 82. 


Vichard Lenz, 
Franz Janzen, 


N Danzig. 


ZP lx). ]7r 
Pferde-Eisenbahn. 


N Stempelfarben 1 


in allen Nüancen, ganz ohne Oel, 
empfiehlt 


Hermann Lietzau. 


Holzmarkt 22, (2491 
Droguerie⸗Waaren⸗Handlung. 


Laab⸗Eſſenz 
zur 
Selbfibereitung 


von 
Schweizer: Molfen 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Hermaun Lietzau, 
Holzmarkt 22. 


* 


PCC 


! Algontine, 

ſicherſtes, ftet3 wirkendes Univerſal⸗ 
mütel gegen jede Art von Zahnſchmerz. 
Beſtellungen hierauf nimmt entgegen 


- Hermann Lietzau, 


a Holmarkt 22. 9 ® 
\aheimn u. Hautkrankh., Schwäche- 
Geheime zustände, auch die ver- 


altetsten Fälle, nachdem alle Kuren erfolg- 
los waren, heile ich brieflich schnell u. sicher. 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62, 


Beſtellungen auf Gr. Bölkauer 
aſchinen⸗Preßforf 


nimmt entgegen Ferdinaud Mi unde⸗ 
— 7 55 Ferdinau . v. 5 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerir in Cent⸗ 
nern und Fäſſern (5207) 
G. N. Krüger, Altſt. r 7—10 


9 
R 1 
ittergutsver kauf 
. 
bei Stolp 
No. 36. 

Es iſt ein Rittergut von 2266 Morgen, 
davon 120 Morg. Wleſen, 200 Porg. Wald, 
200 Morg. Torfſtich, das Uebrige alles Acker⸗ 
land unter dem Pfluge, Aus ſaat: 200 Schffl. 
Roggen, Sommerſaaten 827 San ffel, 3 Klee⸗ 
Schläge, 10 M. Futterrüben, Inventarium: 
13 Pferde, 10 Ochſen, 7 Kühe, 8 Zucht⸗ 
Schweine, 260 Schafe ꝛc., todtes Inven 
tarium vollſtändig, Gebäude in gutem Zu 
itande, Abgaben: Grundſteuer 130 Re, We: 
bäudeſteuer 7 , baare Gefälle 450 . 
Fypotheken feſt, für 43,000 , bei 10,000 A 


Anzahlung, ſchleunigſt zu verkaufen. 
Alles Nähere bei (2489 


Deschner, 


Poggenpfuhl No. 82 in Danzig. 
(& Haus in gutem Zuſtande, in W 
Reſtauration betrieben, am Markt ge⸗ 
legen, über 400 ½ Miethe bringend, iſt ſofort 
zu verkaufen. 5 


— i i ig, 
ee e Set, Dan 


Verpachtung. 


Meine beiden Waſſermühlen, davon die 
eine mit 4 Gängen, die andere mit 2 Gän⸗ 
gen und zwar letztere in dieſem Jahre neu 
gebaut, find von Martini cr. anderweitig zu 
verpachten. 

Reflectanten mit dem nöthigen Vermögen 
mögen ſich wegen der näheren Bedingungen 
an mich wenden. 

Tursznitz pr. Graudenz. 

O. Reichel. 

Mes 1 Meile von Dirſchau gelegenes 

Grundſtück, ca. 3 Hufen culm., bin ick 

Willens wegen Veränderung der Wirthſchaſt 

mit voller Ernte und Inventar vortheilhaft 
zu verkaufen. 

Auskunft in der Exped. dieſer Zeitung 
unter No. 2044, — 
Eis vorzügliches Gut an der Oſtbahn von 

340 M. Weizenboden ꝛc., ein Krug im 
Kirchdorf mit 300 M. Acker und eine Goft: 
wirthſchaft nebſt Kegelbahn, an der Grenze, 
Ende der Südbabn, find ſehr preiswürdig 
zu verkaufen. Das Nähere unter L. poste 
restante Prosken in Oſtpr franco. Das 
Gut iſt ſchuldenfrei u beſonders zu empfehlen 


Hoͤchſt vortheilhafte 
Offerte. 


Eine größere leiſtungsfähige Cigar⸗ 


renfabrik auf dem Lande, welche nicht 8 
reiſen läßt, ſucht gewiſſer Umſtände halber 


Abnahme ihrer Fabrikate unterm Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe, namentlich in billigeren Marlen, 
gegen Caſſa reſp. kurzes Accept. Mufter 


gegen feſte Rechnung ſteben gern zu Dienſten. 2 


Gef. Offerten unter 2. S. 832 an die 


Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & 
(2236 


Vogler, Chemnitz, erbeten. 


Eine anftänd. Kellnerin ER 


mit auter Garderobe wird nach auswärts 
geſucht. Meidungen werden Wallplatz No. 2 
bei Wittwe Zernikan erbeten. 

Fa mein Getreſde⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. September / October einen mit der dop⸗ 


pelten Buchführung und Gorrefpondenz ver: i 


trauten jungen Mann. 


F. Philipp jr., Stolp. 


2329) — — 


Ein junger Commis, 


der das Colonialwaaren⸗Geſchäft hier oder 
außerhalb erlernt hat und im Beſitze guter 
Zeugniſſe und Referenzen iſt, wird zum ſo⸗ 
lortigen Antritt für ein Cigarren⸗ und 
Tabaks⸗Geſchäft zu engagiren geſucht. Mel⸗ 
dungen unter Abſchrift der Zeugniſſe und 
Angabe von Referenzen werden ebeitend unter 
Adreſſe No. 2450 in der Exped. dieſer Ztg. 
franco erbeten. 
En j. M. welches längere Zeit Kindern 

den erſten Unterricht ertheilt hat, w. zum 
1. Auguſt ein anderes Engagement. Näheres 
in d. Exp. d. Ztg. a (2325 
0 Stelleſuchenden jedweder Branche 


kann das ſeit Jahren renommirte Büreau 
Germania zu Dresden aufs Wärmſte 
empfohlen werden. (2452 


Ein erfahrener verhelratheter Mann 27 J. 
alt, früher Lehrer, dem die beiten Refe⸗ 
renzen zur Seite ſtehen, ſucht baldigſt eine 
Stelle als Aufſeher, Lagerverwalter, Schließer 
oder einen dem ähnlichen Poſten. 

Gefällige Offerten beliebe man abzugeben 
an die Annoncen-Erpedition von Haaſenſtein 
und 0 905. Danzig, Brodbänken Gaſſe 
No. 20, sub. P. R. 346, (2221) 


Ein Commis 


tüchtiger Verkäufer und der poln. Sprac e 
mächtig, findet in meinem Manufactur⸗ und 
Herrengardersbe⸗Geſchäft v. ſofort Stellung. 


A. Löwenstein, 


— . (2403 
30,000 Thaler 


werden für ein großes Gut, mit ſehr günſtiger 
Lage, hinter einem unkündbaren Bankcapital 
bei voller Sicherheit, für deren Prüfun 
Beſichtigung empfohlen wird, geſucht u 
Adreſſen unter 1759 in der Exped. d. Zig. 
erbeten. 
Ein alleinſtehender Herr ſucht zum I. Oct. 
auf dem Langenmarkt oder Anfangs der 


Langgaſſe eine comfortable Wohnung von 2 


Zimmern, wenn möglich mit Kabinet und 
Küche ꝛc. Adreſſen mit Preisangabe u. 2356 
in der Exp. dieler Zig. — 
Klage. 81, 1 Tr. ſſt ein eleg. möbl. 
Vorderzimmer an 1—2 Herren 4. verm. 
Lade 39 B., varterre, iſt 
eine Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, Küche und Zubehör zum 
1. Oetober c. zu vermiethen. 
Beſichtigung von 2— 4 Uhr 
Nachmittags. 
Den geehrten reiſenden Publikum dle ers 
gebenfte Anzeige, daß ich am hieſigen 
Platze in meinem neu erbauten Hauſe Neu⸗ 
thors und Wollenweberſtraßen⸗Ecke ein 


Hotel garni mit 
Restauration 


zum 1. Juli cr. eröffnen werde, welches ich 
unter Zuficherung reellſter Bed s 
legentlichſt empfehle, —— 


Hochachtungsvoll 
. W. Maass, 
Stolp, 


attfindenden 
lerdurch er⸗ 


Das Comité 
des Nachſchlage⸗Bureans. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
er., Na 


eitag, den 4. Juli cr., 
5 Ur. findet die Comitéſitzung im Stadt⸗ 
verordn ten⸗Saale ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Von heute ab ver e 
Elbinger Aetienbler, v 
57185 Qualität, pr. Glas 


1 Sgr. 
Eduard Helmke. 


TTT 
Elbinger Actien⸗Bier, 
Danziger Actien⸗Bier, 

525 Jacen K. 
Ed. Martin, 


Brobbäntengafie 44. 


CFC 
Actien⸗Brauerei Kl. Hammer. 
Heute Donnerſtag, 


Concert. 


Anfang 5 Ubr, F. Keil. 


Stebad Joppol. 


Donnerſtag, den 3. Juli, 
Nachmitt. 5 Uhr: 
vor dem Kurhauſe 


Concert. 


Abonnements⸗Billets, à Dutzend 
1%, find in der Conditorei des 
Herrn Grentzenberg zu haben. ö 
Entree a Berfon 3 % Kinder 1 . 
2382) H. Buchholz. 


Habe Dank für Dein ſo gelaſſen ausge⸗ 
ſyrochenes großes Wort. Deinen darin 
ausgedrückten, ſehnlichſt gehegten Wunſch, 


nen K. betrefiend, kann Dir leider nie 
erfüllen, da Dir meine Anſicht hierüber doch 
ſchon ziemlich lange bekannt. Sollte Dir 
eine nähere Erklärung erwünſcht fein, fo er⸗ 
ſuche Dich, mir durch die Poſt oder unter 
meinem Buchſtaben Ort und Zeit anzugeben. 


J. T. 1000 


Verſtanden. — Tauſend Dank. 
Fur die Wittwe Suhr in Bankau find ein» 
gegangen von J. S. 10 Ar, Robert 
Retzlaff aus Rummelsburg 1 % 9 Gr, Dr. 
W. 15 85, B. K. 1 , G. 5. 1 % Zu 
ſammen 56 % 12 8. 

Exped. der Danziger Zeitung. 


No. 7773 
kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Redaktion, Druck und Verlag von 
* W. Kafemann in Danıie. 


